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Drückjagdwild 
minderwertig?

STUDIE ZU WILDBRET

Die Suche nach dem 
perfekten Kaliber

RAUBWILDJAGD

Hege ohne 
Reviergrenzen

WILDÖKOLOGISCHE 
RAUMPLANUNG

REVIERGESTALTUNG UND JAGD 

So geht Hase 
mit Hirsch

Zielen wie auf 
Schienen 

VORSATZGERÄTE MONTIEREN





Nein, diese Zeilen richten sich nicht an 
die Cineasten innerhalb der Leser-
schaft, auch wenn der Titel an den 
1978 erschienenen Film erinnert, der 
sich mit der bundesdeutschen Gesell-
schaft nach dem „Deutschen Herbst 
1977“ und der Zeit des RAF-Terroris-
mus beschäftigt. Auch wenn das Klima 
gerade heute immer rauer und von 
gewaltaffinen Randgruppen bestimmt 
wird, denen nicht mehr an einem intel-
lektuellen Austausch gelegen ist – viel-
leicht, weil sie kognitiv unbewaffnet 
sind.

Das letzte Viertel des Jahres ist die 
goldene Erntezeit für jeden Waid-
mann. Da röhren die Rothirsche ihren 
Widersachern noch mit Kampfeslust 
entgegen, um vom lustvollen Rülpsen 
der Damhirsche abgelöst zu werden. 
Bald hetzen sich die Gamsböcke durch 
die Bergwelt, und allgegenwärtig sind 
Tage der Gemeinschaft bei Treib-, Rie-
gel- und Drückjagden. Wer im Januar 
keine anständige Erbsensuppenaller-
gie hat, hat in der Zeit der Bewegungs-
jagden nicht gejagt, könnte man mei-
nen. Zu kaum einer Zeit bilden die 
Jäger eine so starke Gemeinschaft. 

Deutschland im 
Herbst

Falk Kern
Redakteur

Das Hundegeläut, die warmen Wirts-
hausstuben nach einem nasskalten 
Tag, die großen und kleinen Geschich-
ten rund um schnelle Sauen und noch 
schnellere Fasane machen bereits  
die Vorfreude auf diesen Teil unseres 
Handwerks zu einem alljährlichen 
Happening. Im Kreise dieser Gemein-
schaft vergisst man schnell die übli-
chen Gängelungen und Idiotismen, die 
uns ansonsten nur allzu gern aufge-
bürdet werden. Aber natürlich würzen 
auch diese Auswüchse schwerster 
Lebensfremdheit behördlicher Vortur-
ner die abendlichen Jägerrunden – 
wenn auch nur als Gruselgeschichten 
(s. Seite 10).

Wir versuchen weiter, unser Ma-
gazin so bunt wie den Herbst selbst 
für Sie zu gestalten. Unsere Experten 
vergleichen für Sie die Wildbretquali-
tät von Drückjagd- und Ansitzwild  
(s. Seite 14), zeigen die Notwendig-
keit der Hegegemeinschaften bei der 
Wildökologischen Raumplanung auf 
(s. Seite 20) und berichten über die 
Prüfung unserer Vorstehhunde (s. 
Seite 32). Hoffentlich wird Ihr Herbst 
so erfolgreich und von Waidmanns-
heil gekrönt, dass Sie sich wünschen, 
diese Jahreszeit könnte das ganze 
Jahr über bleiben. Und hoffentlich 
werden unsere Widersacher endlich 
ruhiger und fokussierter auf Themen, 
die wirklich wesentlich für die Gesell-
schaft sind. Zum Ende bietet sich mit 
Blick auf diese Demagogen dann doch 
noch ein Verweis auf eine abgewan-
delte Form der ersten Einblendung  
in den Film an, dessen Titel ich ausge-
liehen habe: „An einem bestimmten 
Punkt der Dummheit angekommen, 
ist es schon gleich, wer sie begonnen 
hat: Sie soll nur aufhören.“

Bleiben Sie passioniert und standhaft!

E D I T O R I A L



Hegegemeinschaften gibt 
es erst seit rund 100 
Jahren. Einst aus der Not 
heraus geboren, haben 
diese Vereinigungen 
weltweit Schule gemacht. 
Frank Zabel berichtet.

Widrigen Umständen 
zum Trotz wollte 
Wolfram Osgyan eine 
Einladung zur Gamsjagd 
in den Alpen einlösen. 
Und dann kam alles ganz 
anders, als erwartet.

Mit dem Can-Am 
„Outlander MAX Pro“ ist 
der Jäger auch abseits 
befestigter Wege mobil, 
wie Bernd Helbach beim 
Fahrzeugtest erfahren 
durfte. 

Wie Sie Ihren Hund für 
eine perfekt sitzende 

Sauenschutzweste 
richtig vermessen, 

erklärt Revieroberjäger 
Sascha Schmitt.

Sich bei der Entenjagd 
richtig zu verhalten, ist 
wichtig. Wie außerdem 

ein durchdachter 
Schirm den Jagdtag 

retten kann, erläutert 
Sascha Schmitt. 

Der Harris Hawk  
erfreut sich immer 

größerer Beliebtheit 
unter Falknern.  

Warum das so ist, 
erfuhr Isabelle Nyari.
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Mit Schutzweste 
und GPS 
ausgestattet, 
wartet der 
Deutsche 
Jagdterrier auf 
seinen Einsatz. 

	 Unser Wegweiser zu den  
	 Themen auf dem Titelbild
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Beilagenhinweis: Einem Teil dieser Ausgabe liegen 
Prospekte der Firmen Manfred Alberts GmbH 
(Wiehl), Askari (Lüdinghausen), The British Shop 
(Meckenheim) und Frankonia Jagd (Rottendorf) bei.

Bleiben Sie mit uns immer auf dem  
Laufenden:

       www.wildundhund.de
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Foto: Rafal Lapinski 
Aufnahmedaten: Canon R5,  
200 mm, 1/500 Sek., F 4, ISO 1 600

Wenn die 
Geweihe 
krachen, ...
... weiß jeder: Die Zeit der 
Rotwildbrunft ist gekommen. 
Diese beiden Kronenhirsche 
geben alles.
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